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Ehrenbrink folgt Neumüller
¥ Handball. Alexander Neu-
müller gibt seinen Job als Sport-
licher Leiter der Spvg. Vers-
mold ab. Zu seinem Nachfolger
wählten die Mitglieder auf der
Jahreshauptversammlung Jo-
nas Ehrenbrink. Der Vorsitzen-
de Ralf Ehrenbrink, Jenna Piet-
ke und Claudia Strangmann als
Sportliche Leitung der Damen,
Karsten Tappmeier (Passwe-
sen), Jen Uhlmann (ESB/Zeit-
nehmer/Technik) und Kassie-
rerin Susanne Janböke wurden
in ihren Ämtern bestätigt.

Players Night in Versmold
¥ Handball. Der Handballkreis
Gütersloh feiert sein 50-jähriges
Bestehen mit einer Players
Night. Sie soll am Samstag, 8. Ja-
nuar, ab 19 Uhr direkten im An-
schluss an die Pokalhalbfinal-
spiele in der Versmolder Schüt-
zenhalle stattfinden. Eintritts-
karten zum Preis von fünf und
15 Euro (mit Essen) sind ab so-
fort auf der Homepage des
Handballkreises erhältlich.

Matic trifft für Deutschland
¥ Futsal. Vidoje Matic hat ein
erfolgreiches Comeback in der
Nationalmannschaft gefeiert.
Zwei Jahre nach seinem schwe-
ren Verkehrsunfall steuerte der
ehemalige Fußballer der Spvg.
Steinhagen im Spiel gegen Wa-
les das 2:2 bei. Die DFB-Aus-
wahl siegte am Ende mit 7:4.

Urkönige unterliegen
¥ Walking Football. Ein unter-
haltsames Freundschaftsspiel
haben sich die Gehfußballer von
Spvg. Steinhagen und SW Ma-
rienfeld geliefert. Nach 60 Mi-
nuten unterlagen die gastgeben-
den „Urkönige“ mit 9:11 (5:3)
gegen die vom Ex-Spvg.-Coach
Jochen Krämer trainierten Gäs-
te. Achim Abraham (2), An-
dreas Pichen (2), Gerd Voss (2),
Rudi Deike, Gerd Hüttemann
und Thomas Flören teilten sich
die Steinhagener Treffer. Ihren
nächsten Einsatz hat die Spvg.
vom 6. bis 8. Oktober beim mit
48 Teams besetzten Turnier in
Almelo (Niederlande).

Hesseln ist draußen
¥ Fußball. Die SG Hesseln ist
in der zweiten Runde des Kreis-
pokals ausgeschieden. Der B-Li-
gist unterlag dem klassenhöhe-
ren SuK Canlar mit 0:2 (0:2).
Der Ex-Steinhagener Thomas
Winder brachte die Gäste in der
zwölften Minute in Führung.
Berkan Kartal erzielte das 2:0
(42.). Die zweite Runde wird am
Dienstag, 5. Oktober, mit der
Partie des BV Werther gegen die
Spvg. Versmold fortgesetzt
(19.30 Uhr). Am 6. und 7. Ok-
tober folgen weitere Spiele.

TV gewinnt Spitzenspiel
¥ Badminton. Die zweite
Mannschaft des TV Werther hat
in der Bezirksklasse das ver-
meintlich schwierigste Spiel der
Saison gewonnen. Beim TuS
Dornberg siegte der TVW mit
6:2. Sofie Osterloff und Dirk
Stork sprangen erfolgreich für
die verhinderten Christiane An-
tons und Stefan Sahrhage ein.
Die Punkte holten Julius Hü-
ne/Henry Heuer, Oliver Wit-
te/Stork, Barabara Lippert/Os-
terloff, Heuer, Sacha Kalinski
und Kalinski/Lippert.

Kurz notiert

Badminton

Bezirksklasse 45
TuS Dornberg – TV Werther II 2:6

1 TV Werther II 2 2 0 0 13: 3 4:0
2 TuS Dornberg 2 1 0 1 8: 8 2:2
3 TG Herford 2 1 0 1 7: 9 2:2
4 BC Ajax Bielefeld IV 2 0 0 2 4:12 0:4

Favorit Hörste trifft auf
Hesselteicher Tempospiel

Das Derby in der Frauenhandball-Verbandsliga
findet schon heute Abend statt.

¥ Altkreis Halle (nils).AmWo-
chenende steht im Frauenhand-
ball der vierte Spieltag an – und
zudem das erste Verbandsliga-
derby. Heute Abend treffen Fa-
vorit TG Hörste und der gut ge-
startete Aufsteiger aus Hessel-
teich in der Masch aufeinander.

Oberliga
TuS Brockhagen-HSG Peters-
hagen/Lahde (Samstag, 17
Uhr). Das Team aus Minden ge-
wann zum Auftakt knapp gegen
den TuS Jöllenbeck, verlor die
beiden Spiele danach allerdings
deutlich.„Wirnehmensie trotz-
dem sehr ernst und wissen um
ihre Stärken“, verweist Trainer
Yannick Hansel auf zweikampf-
starke Spielerinnen. Brockha-
gens Start war mit 3:1-Punkten
erfolgreich, gegen Topteam Bad
Salzuflen gelang beinahe ein
Sieg. „Wir wollen unsere guten
Ergebnisse bestätigen und hof-
fen wieder auf lautstarke und
zahlreiche Unterstützung unse-
rerZuschauer“,sagtHansel.De-
nise Fischer und Katrin Grusdas
sollten ihre leichten Blessuren

bis zum Wochenende ausku-
riert haben.

Verbandsliga
TG Hörste – Spvg. Hesselteich
(heute, 20.15 Uhr). „Hörste ist
vermutlich die aktuell beste
Mannschaft im Kreis und könn-
te auch locker in der Oberliga
mithalten“, lobt Michael Sirges
denKontrahenten.Vorallemdie
offensive Deckung und das dar-
aus resultierende Tempospiel
beeindrucken. Trotzdem will
Hesselteich zumindest zeitweise
Paroli bieten. „Wir haben nichts
zu verlieren. Das ist ein Spiel, bei
dem wir lernen können“, hofft
Sirges. Hörstes Stefan Wöst-
mann hat vor allem Respekt vor
Lena Wehmöller und Marisa
Uhlmann. Das Hesselteicher
Tempospiel müsse sein Team
durcheingutesRückzugsverhal-
ten in den Griff bekommen.
„Das ist eine junge, dynamische
Mannschaft“, lobt Wöstmann.
Hesselteich muss auf Patricia
Wullenkord verzichten, die Rot-
hosen sind wohl komplett.

Spvg. Steinhagen – TuS Net-
telstedt (Samstag, 17.30 Uhr).
„Die kleine Flamme der Eupho-
rie“ will Steinhagen laut Trainer
Dirk Blankert erhalten. Dazu
müsse seine Mannschaft die
Leistungsschwankungen inner-
halb der Spiele in den Griff be-
kommen. Nach 6:0-Punkten
zum Auftakt wird Steinhagen
möglicherweise mehr gefordert.
Nettelstedt gewann zuletzt
gegen Hüllhorst. „Die 30 Tore
wollen wir ihnen nicht gönnen
und mit beherzter, griffiger De-
ckungsarbeit ihre Spielfreude
minimieren“, fordert Blankert
vollen Einsatz. Außer der lang-
zeitverletzten Lisa Krassort sind
alle Spielerinnen einsatzbereit.

Melina Gerdes empfängt mit der
TG Hörste die Spvg. Hessel-
teich. Foto: Nils Uhlig

TuS kommt gut durch die Krise
Der Turn- und Spielverein Brockhagen hat auf seiner Jahreshauptversammlung langjährige Mitglieder

geehrt. Er ist nach eineinhalb Jahren coronabedingter Pause wieder stark aktiv.
¥ Brockhagen (ehu). „Es pas-
siert wieder etwas. Ich finde das
einfach toll“, sagte Ralph
Schmidt. Der Vorsitzende des
TuS Brockhagen dankte den
Mitgliedern für ihr Mitwirken
am Aufrechterhalten des Ver-
einslebens. Er habe jetzt wieder
richtig Spaß an der Vorstands-
arbeit. Ihm seien ein paar Trä-
nen gekommen, als er jetzt die
erste Damenmannschaft in der
Sporthalle wieder Handball
spielen sah.

42Mitglieder trafensichnach
eineinhalb Jahren coronabe-
dingter Pause zur Jahreshaupt-
versammlung. Die fand dieses
Mal nicht in einer Gaststätte
statt, sondern in der kleinen
Sporthalle der Grundschule.
Die 3 G-Regel wurde kontrol-
liert und die Teilnehmerzahl auf
100 beschränkt.

Der TuS Brockhagen ist laut
Schmidt gut durch die Krise ge-
kommen. Es habe „ganz, ganz
wenig“ coronabedingte Abmel-
dungen gegeben. Den Verlust
von 57 Mitgliedern musste der
Verein hinnehmen. Dadurch
schrumpfte die Mitgliederzahl
2020 von 943 auf 886. Langjäh-
rige Mitglieder ehrte der Vor-
stand mit einer Ehrenurkunde.
Armin Rieke hält dabei den Re-
kord: Er feiert sein 75-jähriges
Vereinsjubiläum. Dafür gab es
Applaus von den Anwesenden,
auch wenn Rieke persönlich
nicht erschienen war.

Finanziell steht der TuS auf
einem soliden Fundament. Die
Kassenwartin Sonja Friedrichs
wies in ihrem Bericht einen Ge-
winn von mehr als 15.000 Euro
aus. Die Beitragseingänge sind
2020 wegen einer Erhöhung von
45.000 Euro auf 59.000 Euro ge-
stiegen. Der Kassenbestand be-
trägt mehr als 55.000 Euro.

Neu ist, dass der Vorstand
den TuS bei der Generalstaats-

anwaltschaft des Landes gemel-
det hat, damit der Verein Geld
aus Strafauflagen bekommen
kann. So sind immerhin schon
1.200 Euro in die Kasse geflos-
sen. Auch stellte Ralph Schmidt
Auffanggelder für den Verlust
von Mitgliedern in Aussicht, die
die Landesregierung in Nord-
rhein-Westfalen ausschüttet.
Pro verlorenes Mitglied im Co-
rona-Jahr können so bis zu 30
Euro eingenommen werden.

Ralph Schmidt berichtete
von Treffen mit Vertretern der
Gemeinde und der Grundschu-
le, bei denen es um die Sauber-
keit und das Aufräumen in der
Sporthalleging.LautSchmitzsei
es dabei um das „leidige The-
ma“ der Harznutzung gegan-
gen. Durch die Harznutzung sei
die Halle immer leicht ver-
dreckt. Drei A-Jugend-Mäd-
chen säubern deswegen zwi-
schen 20 und 22 Uhr am Sonn-
tag die Sporthalle. Die Kosten
dafür teilen sich die harznut-

zenden Mannschaften. Weil
auch die Holzkästen in den Ge-
räteräumen von Harz verdreckt
seien, kündigte Schmidt an, dar-
über in den Mannschaften nach
Lösungen zu suchen.

Zu wenige
Schiedsrichter:
Oberligist droht
Punktabzug

Die Berichte aus den einzel-
nen Sportabteilungen fielen
überwiegend positiv aus. Al-
lerdings herrscht beim TuS laut
Schiedsrichterwart Eric Hu-
xohl ein Mangel an Unparteii-
schen. Laut Verbandsvorgaben
müsste der Verein 16 Schieds-
richter stellen, er stellt aber der-
zeit nur acht. Daher muss die
Handballabteilung Strafgelder
zahlen. Außerdem könnte das
klassenhöchste Seniorenteam
demnächst einen Punktabzug
kassieren. Eric Huxohl warb

deswegen auf der Jahreshaupt-
versammlung für das Schieds-
richterwesen.

Im Moment sind die Damen
in der Oberliga von besagtem
Punktabzug bedroht. Die Strafe
würde allerdings erst zur kom-
menden Saison ziehen. Würden
dann die Herren – derzeit Ver-
bandsligist – und die Damen in
der gleichen Liga spielen, wür-
den nach den Statuten dem Her-
renteam die Punkte abgezogen.
Laut Yannick Hansel, Trainer
des Oberliga-Teams, stehen vier
Punkte Abzug im Raum. Kein
Wunder, dass der Coach wie
auch Huxohl hofft, dass sich in
der kommenden Zeit verstärkt
Schiedsrichter beim TuS finden.

Die Aussichten für den Ge-
samtverein indes sind rosig.
Ralph Schmidt kündigte in sei-
ner Vorausschau an, „auf jeden
Fall“nächstesJahreineGeburts-
tagsfeier auf die Beine zu stellen:
Der größte Brockhagener Ver-
ein ist dann 111 Jahre alt.

Heike Kieserling (von links, 40 Jahre im TuS), Vorsitzender Ralph Schmidt, Alexander Kalms (40), Kars-
ten Hoffmann (40), Rainer Wiedemann (40), Peter Teuber (50), Dieter Kürten (50) und Marina Rede-
cker (25) wurden bei der Jahreshauptversammlung geehrt. Foto: Ekkehard Hufendiek

Per Siebenmeterwerfen in die Oberliga
Drei Handball-Jugendmannschaften aus dem Altkreis Halle starten in der anstehenden Saison in der Oberliga.

Ein Team macht es besonders spannend. Der Saisonbeginn lässt noch ein paar Wochen auf sich warten.

Claus Meyer

A-Jugend
Wie bereits berichtet lösten die
Mädchen von Union 92 Halle
ihr Oberliga-Ticket mit einem
32:24-Erfolg über die HSG HB
Lemgo.

Gleich taten es ihnen jetzt
die A-Mädchen der HSG Wer-
ther/Borgholzhausen. Das
Team hatte im Handballkreis
zunächst seine Gruppe gewon-
nen. In der nächsten Runde
landete die JSG einen 38:11-
Sieg über die HSG Hüllhorst.
Da die Qualifikation zur Ober-
liga damit feststand, setzte der
Handballverband Westfalen
das bedeutungslos gewordene
Spiel gegen TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck ab. Auch die Jöl-
lenbeckerinnen spielen in der
Oberliga.

DiemännlicheA-Jugendder
JSGHesselteich/Loxtentratzur
Oberliga-Qualifikation nicht
an und spielt nun in der Ver-
bandsliga. Hier startet auch die
männliche A-Jugend der TG
Hörste, die die Qualifikations-
gruppe zur Verbandsliga ge-
wann.

B-Jugend
Ihre Oberliga-Qualifikation
hat die männliche B-Jugend
der HSG Werther/Borgholz-
hausen per Siebenmeterwer-
fen unter Dach und Fach ge-
bracht. Nach zwei Siegen gegen
Brechten-Lünen und Haltern-
Sythen stand die HSG im ent-
scheidenden Spiel den eben-
falls verlustpunktfreien Men-
den Sauerland Wölfen gegen-
über. „Gewinner spielt Ober-
liga“, hieß die Devise. Der Sie-

ger musste nach einem 23:23
nachregulärerSpielzeitvonder
„Marke“ ermittelt werden.
Nach „gefühlt zehn Werfern“,
so Kati Wilhelm von der HSG,
hatte Werther/Borgholzhau-
sen das bessere Ende für sich.

Als Verbandsligist grüßen
die B-Jungs der JSG Hessel-
teich/Loxten. Sie gewannen die
entscheidende Partie gegen HV
Münster mit 22:20. Vor der Be-
gegnung hatten die Münste-
raner die Gruppe mit 4:0 Punk-
ten vor Hesselteich/Loxten
(3:1) angeführt. Einen Ver-
bandsliga-Startplatz sicherte
sich auch die JSG Steinhagen-
Brockhagen, die ihre Qualifi-
kationsgruppe ebenfalls ge-
wann. Auch die TG Hörste ist
in der Verbandsliga dabei.

Bei den B-Mädchen ver-
suchten sich die JSG Stein-

hagen/Brockhagen und Union
92 Halle an der Oberliga-Qua-
lifikation. Die entscheidenden
Partien gingen verloren. Stein-
hagen/Brockhagen unterlag
der JSG HLZ Ahlen mit 19:25.
Halle zog beim 17:22 gegen den
Lüner SV HB den Kürzeren.
Beide Teams starten nun auf
Kreisebene. In der Oberliga hat
der Altkreis damit keinen Ver-
treter bei der weiblichen B-Ju-
gend.

C-Jugend
In der männlichen C-Jugend
ist die TG Hörste einziger Alt-
kreis-Vertreter in der Oberli-
ga-Vorrunde. Hier starten 24
Teams. Gleiches gilt für die
Oberliga-Vorrunde der C-
Mädchen, bei der die JSG Hes-
selteich/Loxten und die TG
Hörste mitmischen.

So gehts weiter
Die Spielzeit für den Hand-
ballnachwuchs beginnt nach
den Herbstferien. Gundula
Schoof, kommissarische stell-
vertretende Jugendspielaus-
schuss-Vorsitzende beim
Handballverband Westfalen,
rechnet Anfang oder Mitte No-
vember mit dem Start. Am
Montagabend hat es eine Kon-
ferenz der Verbandsverant-
wortlichen zu dem genauen
Ablauf gegeben. Die betref-
fenden Vereine werden laut
Schoof zeitnah informiert.

Schoof, die auch Staffellei-
terin der weiblichen A- und B-
Jugend ist, erklärt anhand der
Oberligen bei den Mädchen,
wie zwei Modelle in der an-
stehenden Spielzeit aussehen
könnten. Das eine Modell sieht
eine „normale“ Spielzeit in

einer Staffel vor. In einer ver-
kürzten Version – so das zwei-
te Modell – könnten zunächst
zwei Staffeln gebildet werden.

Nach einer einfachen Run-
de in diesen Staffeln spielen an-
schließend die jeweils besten
Mannschaften der beiden Staf-
feln die Meisterrunde aus. Die
anderen Teams spielen eine Art
Trostrunde. Bei der weibli-
chen A-Jugend und der weib-
lichen B-Jugend gäbe es bei die-
sem zweiten Modell bei insge-
samt je 18 Oberliga-Teams zu-
nächst zwei Staffeln à neun
Mannschaften. Die Meister-
runde würden jeweils die bes-
ten fünf Teams jeder Staffel be-
streiten.

Bei der männlichen A- und
B-Jugend starten je zehn Ober-
ligisten und je 20 Verbandsli-
gisten.

Die männliche B-Jugend der HSG Werther/Borgholzhausen grüßt als Oberligist. Dazu gehören Trainer
ChristianBunkenburg(vonlinks),MoritzWilhelm,BiyanWarning,JasperBorgstedt,AlexanderStreu,Sön-
ke Raschkowski, Daniel Frey, Fabian Jarosch, Edgar Gurack, Julius Flottmann, Erwin Evert, Trainer Ju-
lian Hoffmann und Trainer Nick Borgstedt. Auf dem Bild fehlen Nick Bzdega, Jonah Wötzel, Lennart Le-
ge und Marten Stroop. Foto: HSG Werther/Borgholzhausen

Die A-Jugend der HSG Werther/Borgholzhausen ist für die Oberliga qualifiziert. Zum Team gehören Julia Berg-
mann (hinten, von links), Emily Aulich, Lucie Josupeit, Clara Bremke, Luisa Wentrup, Hanna Weisemann, Jana
Wermeling, Mia Nickolaus, Trainer Christoph Wilhelm und Trainerin Kathrin Wilhelm sowie Marie Lipka (vor-
ne. von links), Tabea Koop, Franziska Wermeling, Lea Teichmann, Lisa Drechshage, Leonie Hufft und Marit Ban-
ze. Es fehlen Jenni Pfaffenrot, Jolina Peperkorn,Alea Horstkötterund June Schellberg. Foto: HSG Werther/Borgholzhausen
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